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Anno1786 Mittwochs den 4. Januar. No. 2. 
Berlin den^Decemb. 

Se. Königl. Majestät haben allergnadlgst 
geruhet, dem beim Knobelsdorffschen Dra-
gonerreglmente gestandenen Lieutenant, Hrn. 
von Vormann, den Abschied als Kcwitain, 
mit der Erlaubniß, die Armee-Uniform zu 
tragen, zu bewilligen. 

Verwichenen Montag hat der konlgl.Hof 
wegen Absterbens Ihro hvchfürstl. Durch!, 
der Gemahlin des Prinzen Karl vok Mecklen¬ 
burg-Streich, gebohrnen Prin^eßin vonHes> 
fendarmstadt,die Trauer auf6 Tage angelegt. 

Am DienstagAbend ward im könlgl.Opern-
Hause die erste Redoute gehalten, und der 
königl. Hof speisele daselbst an verschiedenen 
Tafeln. 

Gestern war bei Ihro Majestät der Köni¬ 
gin Cour und Souper. 

Die dießjahrlgen Wintetlustbarleiten sind 
solgendergestalt angeordnet worden: Sonn¬ 
tags und Donnerstags Cour bei Ihro Majes 

ftät der Mn ig l t t ; Montags unh Freitags 
Oper; Dienstags Redoute. 

Der Herr Graf von klgnowsky, fönlgl. 
pohln. Kammerherr, ist von Warschau hler 
angelangt. 

Se. ksnigl. Hoheit, der Prinz Heinrich von 
Preußen, habe« sich zu Sr . Ma j . dem Könige 
nach Potsdam begeben. 

Gestern Vormittag war bei S r . königl.Ho, 
heit> dem Prinzen von Preußen, große Cour. 

Gestern Abend wurde im königl. Opern.« 
hause das Singespiel Arlemlsia zgm zweiten¬ 
mal aufgeführt. 

Leipzig den 17. Dec. 
Am 2. dieses näherte sich ein Gewitter mit 

2 starken Schlagen unserer Stadt, woraufein 
heftiger Regenguß mit etwas Schlossen un¬ 
termischt, folgte, und webci eimge Sturm¬ 
stöße von kurzer Dauer beobachtet wurden. 

Frantfulta. M . den 20. Dec. 
Am 17. Octpber starb hier ein guldenkender 



und wohlhabender Bürger dieser Stadt, Na¬ 
mens Salomon Peer, niederländischer Be¬ 
statter. Er hatt' keine Kinder, und vermach» 
ts deshalb den größten Theil seines ansehnli¬ 
chen Vermögens den Armen und Dürftigen, 
aber mit der Bestimmung, daß solches erst 
nach dem Tode seines Hinterbliebenen Bru¬ 
ders, welcher von dem ganzen Vermögen den 
lebenslänglichen Niesbrauch hat, in Vollzies 
hung gesetzt werde. Oas Kapital, das er ih¬ 
nen hinterlaßt, betragt 5460008!. weiche er 
folgendermaßen vertheilt hat: 1500 F l , be¬ 
stimmt er dem Kasten fur sich, und eben soviel 
mit 3 Prozent zu verzinsen, wovon« dürftige 
Kindbetterinnen erquicket werden sollen; 
5000 F l . dem Armenhause; looo F l . dem 
Kasten-Spital; 40000 F l . dem Recheneiam-
te als ein unabiegba-es Kapital, von dessen 
Zinsen 16 Bürgers-Söhne, evangelischer 
Religion, in den 6 Klassen des Gymnasiums 
frei unterrichtet und Lehrer angestellt werden 
sollen, welche die engl. und franz. Sprache, 
die Mathematik und das Zeichnen lehren; und 
endlich loooO Flor« dem Recheneiamt, W05 
von wechselsweise einTheolog, ein Jurist und 
ein Mediziner ein zjähriges Stipendium von 
225 F l . jahrlich erhalten sollen. 

Fürthdenl5.Dec. 
Die zuerst durch die Bayreulher Feilung, 

snd aus dieser in mehrere Zeitungen verbreit 
lete Erzählung, daß eine hiesige Gesellschaft 
zum Zeltvertreib die Iudenschule nachge¬ 
macht, und daß dabei einer sehr schleunig ge¬ 
storbensey ist eine bloßeErdichtung. Es ist 
in dieser Gesellschaft an gar keine Iudenschule 
And dergleichen Zeitvertreib gedacht worden. 
Wahr ist indessen, daß einer aus der Gesell¬ 
schaft, welchen man auf einem Stuhle einge¬ 
schlafen zurückgelassen hatte, daselbst gestor¬ 
ben ist. Auch hat er, nach dem hiesigen Ge¬ 
brauch, einen ansehnlichen Leichenkondukt ge¬ 
habt. 

London den 17. Dec. 
Die Sitzungen des Parlaments von I r > 

land sind bis zum 19. Jan verschoben. — 
Aus Ostindien wird berichtet, daß Ole Um¬ 

stände unsrer Kompagnie dort sehr günstis 
und blühend sind. M i t Herrn Pitts B i l l ist 
man daselbst sehr zufrieden. Von dem Siege 
dendieMaratten über Tippo Saib eifochten 
haben sollen, melden diese Berichte nichts^ — 
Der bekannte Joseph Brandt, König der M o -
hawks> ist aus Amerika zu Salisbury, und 
von dannezyhierangelangt, worauferam ic>. 
dieses dem Könige vorgestellt wol den ist. Die¬ 
ser sonderbare Mann soll, wie man vernimmt/ 
in der letzten Versammlung der verbundenen 
Oberhäupte^der Indianer in Amerika präfi-
dirt haben, und ist durch dieselben zum Obers 
befehlshaber der Armee ernannt worden, die 
in dem bevorstehenden Kriege gegen die vereis 
«igten Gtaaten gebraucht werden soll. Ss^ 
gleich nach geendigter Versammlung ist der 
Oberste Brandt zu Schiffe gegangen^ um eine 
Allianz mit Großbrittanienzu schließen, wel¬ 
ches gewiß zum Vortheil setner Kolonien und 
Sicherheit der Handlung viel Vortheil dars 
aus ziehen wird. Die vereinigten Staaten 
find wegen dieses Krieges sehr besorgt, und 
nehmen die nöthigen Maaßregeln, um den 
Verwüstungen desselben vorzubeugen. 

Wien den 28. Dec. 
Sonntags den 25. d. M . dem Tage der 

Geburt des Hei ands erhoben sich Se. Maj» 
der Kaiser mildes durch!.Erzherzogs Franz 
K. H . , begleitet von den Rittern des Ordens 
vom goldenen Vließe, und dem gesammten 
Hofstaate, um 1i Uhr nach der Hofburgpfarrs 
kirche, und wohnten daselbst dem öffentlichen 
Gottesdienste bey. 

Nach Endigung desselben war der gewöhn¬ 
liche Cercle. 

Zu Budweis hat ein altes Weib es sich bey-
kommen lassen, zur Erreichung verschiedener 
eigennütziger Absichten, in dem Hause eines 
wohlhabenden Mezgers den Poltergeist zu 
spielen, wirklich htneergieng sie einige Zeit 
hindurch mehrere Personen deslsichtgläubi-
gen Volkes; aber der besser aufgeklärte Ma¬ 
gistrat ließ auf den Geist lauern, und ihn in 
das Zuchthaus setzen. Am 10. d. M . wurde 
die Person an dem Pranger gestellt/.milder 



Aufschrift: bstrÜMischer Poltergeist, und 
wurde daraufverdientermassen gezuchtlget. 

Aus Spanien. 
Die jungsthil! erwähnte Verordnung des 

Königs, daß die Leichen der zu S.Ildefonso 
nicht mehr in den Kirchengrüften beerdiget 
werden sollen, wi rd, allem Anscheine nach, 
bald in mehreren und allen Städten gemein 
werden. Zu Karthagena haben die Krank¬ 
heiten und die Sterblichkeit im Kön. Hospita¬ 
le seit einiger Zeit so sehr äberhand genommen, 
daß der Intendent des Seedepartements ein 
Konsilium der Aerzte zusammen beruften ließ, 
und ihnen ihr Gutachten über die immer mehr 
iunehnttndeSte^blichfeitabsorderte. Nach 
genauer Untersuchung und Erwägung kom¬ 
men alle dahin üdereins, daß sie hauptsä Dlich 
von der verderblichen Gewohnheit, die Leichen 
in der Spitalkirche und in dem daran stossen¬ 
den Kirchhofs verscharren, herrühre.^Nach-
dem der König hievon berichtet worden war, 
hat er alsogleich Befehl gegeben, daß für das 
Spital ein ferner, ausser den Mauern gelege¬ 
ner Pl^y zur Grabstatte gewidmet, auf dem 
bisherigen Kirchhofe aber, mit der nöchi« 
gen Vorsicht, ein botanischer Garten, zum 
Unterricht der jungen Aerzte des Spitals, an¬ 
gelegt werde. 

Aus Italien. 
Die Krönung des Doge von Genua, des 

Vdlen Carl Pallavlcino, ist am 5. d . M . mit 
allen dabey gewöhnlichen Feyerlichkeilen vor 
ßch gegangen^ Des Morgens zog er mit 
vielem Gepränge in die Kirche, wo er von dem 
Bischöfe und Domkapitel an der Schwelle 
empfangen wurde. Nach verrichtetem Got¬ 
tesdienste begab er sich nach dem Kön.Palla-
sie, wo ihm im grossen Rathssaale, in Anwe¬ 
senheit einer zahlreichen Menge von Zuschau¬ 
ern, und bey dem Schallen der Musik und dem 
Donner der im Hafen befindlichen Artillerie, 
durch den Dekan des Senates die Krone auf¬ 
gesetzt wurde. Der Pan izier Stanisl. Sp l -
nola hielt dabey eine merkwürdige Rede. Ta¬ 
ges daraus war wieder feyerlicher Gottes 

dienst, und danneitt herrliches Bankett vo« 
ZOO Gedecken. 

Der am Hofe zu Rom gestandene Venszla, 
nische Botschafter Signor Andrea Memo, 
nachdem er zum Prokurator di S t . Marco er¬ 
nannt worden ist, und daher nach Venedig zu¬ 
rückzukehren sich anschickte, ist von dem Pap¬ 
ste am 7. d .M . in Beyseyn des Staatssekre¬ 
tärs Kard. Buoncompagni aufs feyerlichste 
zum Ritter geschlagen, und mit Schwert und 
Halsband beschenkt worden, die ihm der Kars 
dlnal umgab. 

S t . Petersburg delN.'Dec. 
A ls Ihro ruß. kais. Majestät Generalabju-

dant, Hr> Graf von Anhalt, am l6.Nov. a^ 
S t . Voss seiner grossen Reise gesund nach S t . 
Petersburg zurückkam, berechnete man die 
vielen Reisen, die er innerhalb 2 Jahren ges 
thanhat in ruß. Wersten, deren gemeiniglich 
7 auf eine deutsche Meile gerechnet werden, 
und brachte folgende ansehnliche Summe Hers 
aus. I m Monat December i ) von Dres-
den über Prag, Teschen Krakau, Warschau, 
Grodno, Mietau, Riga Dsrpat, Na lva , 
nach S t . Petersburg 2200 Werste. I m I « 
1784.2) von Et.Petersburg nach Nowgorod, 
von daaufdemIlmenseenachÄZolchow, über 
Ladoga nach dem Lädogakanal, und über 
Gcklüffelburg auf der Newa nach S t . Pe¬ 
tersburg 550 Werste. ) ) Von S t . Peters¬ 
burg nach Narva Wesenberg, Reval, den 
baltischen Hasen Pernau, Riga, Walk, Pet-
schera, PW«cow,Ot< Petersburg l^y;Wer¬ 
ste. 4) Von S t . Petersburg nach Wiburg, 
Friedrichshamm langst dem Kymmene Fluß 
und dem MenbuharschtN Wasser, auf dem 
Salma See nackWilmanßrand, Davids-
stadl, Kerholm, Nyslot, Ruskiala, Sorda-
wala, SalMtS, Olonetz, kadoga, Schlüssel-
bürg, nach St . Petersburg 1576 Werste. 
I m Jahr 1735. 5) von S t . Petersburg über 
Nowgorod Wlsctinei^Wolofschok, Twer, 
M stau Tulą, Kalusa, nieder zurück nach 
Moskau und von da über Iaroslawl, Wo-
logda, C.olmogori, nach Archangel, langst 
dlm welßen Meere, über Onega, Kargopol^ 



Wötegra, kadoga, SchlilsselburK nach S t . 
Petersburg ?8Oo Werste. 6) I n dcm Ge¬ 
folge Ihro Maj der Kaiserin von s t . Peters¬ 
burg nach Nowgorod, Wischnei-Wolotschok, 
Twer, Moskau, und von Moskau zurück nach 
Wischnet-Wo otschok, von da bei den Wasser¬ 
fällen von Borrwilich zu Wasscr auf der 
Msta über den I men^S^e, ten Wol-
chow, d?a Ladoga - Kanal/ und die Nes 
» a , nach St Petersburg; von St< Pe¬ 
tersburg nach Slsterbek, Peter h f̂, Oranlen« 
banm, Pella nach Sack koefelo 2000 Werste. 
7) Von St. Petersburg überP-rchow, We^ 
ltktja l^ufi, 3o opch. Ostaschkow, Wilchnei-
Wolotsu) f, Twer, Moskau, Wolodimer, 
Gw?dal, Kostroma, Nischnei-Nowgorod, 
Ma^ariew. a Uc scke> Kasan, Bulgar, S im 
birst, Soratow, 3saritz,m, Earepra, Astra¬ 
chan langst dem CasplschenMeer nach Kis-
lar, Mssdok, Katttartnengrod, langst der Li¬ 
nie, nach Tschertast, Asow, der Festung Sz 
Dmlrri, Tagantok, Bachmüt, Izum, Char¬ 
kow, Belgorod, Kurik, Woromfth Tula zu¬ 
rück nach S t . Petersburg 7488 Werste. -» 
I n allem lyyo / Werste. 

Konstantinopel den 17. Nov. 
Am 29« Oct. ist der neue venelianische Am-

bassadeur nach einer gefahrvollen Reise zur 
Seehierglückllch angelangt. — Esgrassirt 
hier eine gewiss? Kinderkrankheit, an welcher 
seit dem Monat Iunius in der hiesigen Stadt 
und deren Gebiet über 100000 gestorben find. 
Diese Krankheit äußert sich auch bei der Fa¬ 
milie des Grosherrn im Serall. — I n Bos¬ 
nien soll sich ein Aga befinden, dem von un¬ 
serm Hofe das Gränzberichtigungsgeschäft 
aufgetragen seyn soll. 

Madrit den 22 Nov. 
Der Infant , der einzigeSohn desPrin¬ 

zen von Asturien, ist zwar wieder ft voll¬ 
kommen hergestellt, daß man seinetwegen 
ln keiner Besorgnis mehr schwebt; allein 
seitdem ist die Infantln Maria Iosepha wie¬ 
der in ein Fleber gefallen. 

Von dem Grafen Expllly, des Königs 
bevollmächtigtenZMlnifter bey den Unter¬ 

handlungen mit dem Dey von Algler, lst eln 
Secretär mit Depeschen am Hose angekoms 
men. Man hat seitdem erfahren, daß es 
obgedachtem Minister bey weitem noch nicht 
geglückt habe, unter den von dem Könige 
vorgeschriebenen Bedingungen den Frieden 
zu Stande zu bringen; daß jedoch der Dey 
den zu Ende gegangenen Waff^nliillestanb 
auf das neue bis zum Monat Marz künfii? 
gen Jahres geschlossen habe. 

Parts den y Dec. 
Der Graf von Vergennes hat wegen des 

neuen Anleihens von 80 Millionen Livres 
einen Brief an den ersten P äsidenten des 
ParlementS geschrieben, worin er die un« 
umgängliche Nothwendigkeit dieses Anlel-
hens zur Bezahlung der Schulden, weiche 
der vorige Krieg verursacht hat, nachdrük-
lich dargestellt. 

Die Eonferenzen zwischen dem Hrn. von 
Raynevall und dem EnglischcnCommissarius 
Crawfurd, um den Commerztractat mitEn-
gelland zu Stande zu bringen, sollen stlt 
kurzem guten Erfolg perspcechen. 

Dle Schulden des verstorbenen Herzogs 
von Orleans werden auf28 Millionen Livres, 
und die jahrlichen Revenüen des Hauses 
Orleans auf 6^ Million Livres berechnet. 
Wenn nun dle Schulden des Verstorbenen 
auch mit 1500000 Liores jährlich verzinset 
werden, so bleiben dem jetzigen Herzoge doch 
noch jähi ltch 5 Millionen Einkünfte übrig. 

Ein anders den 14 Dec. 
Das hiesige Parlament weigert sich, das 

neue Anlehen von 8o Millionen zu reMr l -
ren, und wird dem Könige eine ^Vorstellung 
deswegen überreichen. 

Gestern war das Parlament wegen des 
Cardinal? von Rohsn versammlet, und be-
stand aus 68 Mitgliedern. 

Breslau den 4 Januar. 
Heute wird im Wäserischen Schauspiel-

Hause aufgeführet: die Zwillinge, ein i rau -
erspiel iN5 Akten. Den Beschluß macht das 
Ballet: dle Fischer und Matrosen. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 2 / Mittwochs den 4. Januar. 1786. 
^N der privilegireen Schlesischen 3eitnn3S<«xpediNHn, Wilhelm GHttlieb Xorus 

Buchhandlung, ist zu haben: 
khr.Wllh.Dshm, über den deutschen Färstenbund, gr 8. Berlin, 785 ^2sgr, 
Geschichls Emma's Tochter Kaiser Karls des Großen und seines Gehelmschreibers EgitU 

hard, 2terBand, 8. keipz. 78F 25sgr. 
LudowikavonSutthelm, ein Drama in 5 Aufzstgen/von H. Meisner, 8-Hamb. 785 ?5sgr. 
Entymologische Untersuchungen lateinischer Wörter, aus demGriechischen, ltesBandchen, 

8. kelpz. 785 2 0 ^ 
Lorenz Arndt von Blankenburg, leine Lebensgeschlchte, 4ter und lejter Band, hom Verfasser 

der Emilie Sommer, 8 Lcipz. 785 ^ Rtbl. 
Graf Treuderg, eln Origwa!'3rauersplel fsr Soldaten und Patrioten, la 5Aufzögen, vo» 

CarlCzechtitzky, 8. Elbmg, 786 losgr« 
Geschichte der Herzogin von Ahlen; ein treues Gemählde verbildeter Menschheit/ 8. Copenh. 

786 iSsgr. 
Närnbsrgischer Kir^er-Almanach auf das Jahr 7786. 3. 8 sgr, 
Lebcnsstenen aus der wittlichen Welt, vom Verfasser der Emille Sommer, zter Band, 8. 

keip^ 7<̂ 5 2^s3r. ^ . ' '" / ^ ^ ^ ^ 
(6/m^/o der Glälwiger an die Güthe? Volt 

her Ksnigl. SlogausHen Oberamts-Regierung werdelt auf Ansuchen des Ernss Heinrich 
von Köilchen alls unbekannte Rcal-Prätendenttn unbEreditores de? in dem Fürllenchum 
W^hlau und beßen Winngschen Crcist gelegenen Gülher OWershach und Packuschwltz 
^// / / ' ^ / ^ ^ ^ / / 5 5 / 7 / ^ /i^cc/e^) in de:n vor demOberamts-Megierungsrath Dorf-
ser, als v^ordncten N iuidatlons-Commlss^riO auf den 3 April 178^. Vormittags um 
y Uhr auf dem lucfigen Schloße anberaumten 
/?e/^i //e//ett ê /K /̂ixe7- hlermtt vorgeladen, wobei denjenigen unter ihnen, welch? ihrer 
alljuweitm Entfernung wegen eines hiesigen Bevollmächtigten benöthlget find, und denen 
es an Bekanntschaft hiesigen Orts fehlet, und Iustltz-
CommlssarluS Schuster zu Bevollmächtigten vorgeschlagen werben, an deren elnen fle 
fich zu verwenden und denselben mit gehöriger Instruclion und legaler Vollmacht zu ver^ 
sehen haben. Gloaan h?n 2? December 1785. 

Von der Könlglls 
chen Oberamts-Regierung zu Glogau wird hiermit jedermännigilch bekannt gemacht, daß 
nachdem über das Vermögen des zu Polkwttz verstorbenen Lieutenants des von Mahlen-
schen Dragoner-Regiments Christian Ludwig Friedrich von Kroków Coycurs eröfnet, und 
der Anfang desselben auf den 26August ^.c. festgesetzt ist, nunmehro ? " n i « n ^ / / / ^ ch«^ 
^»e^/,to^ttF vor dem ernannten Deputato Oberamts,-Regierungsrath St<chn auf Hen 
14 M5rtz 1786. anberaumet worden sey, wannenhero alle diejeniZen, welche einen An¬ 
spruch an dessen Vermögen zu haben vermeinen, es möge derselbe bestehen, worlnnen er 
wolle, ln gedachtem Termine Vormittags um 3 Ühr auf hiesigem Schloße entweder in 
Person oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denen, welchen es allhier an Bekannt¬ 
schaft fehlen solle, derIustltz- CommlßlonsMath SepdelundIustltz Commlssarius Schu¬ 
ster vorgeschlagen werben, ohnfehlbar zu erscheinen, hierdurch sdictallter und/?s,e/,,to?;> 
vorgeladen werden, ln welchem Termine demselben oblieget, die etwan in Händen ha» 
bende« Schuldverschreibungen, InstrumMa und andere schriftliche Bewelsthümer « l t 



zur Ste3« zu bringen, welchemnächst sie rechtliches Elkennlnis und / e ^ » l n b e m i u pu-
dlicirenden PrlorititslUrtel zu gewärtig^! haben, wie sie denn auch noch vor dem Termin 
fich schriftlich melden, und Abfchsiften ihrer Dokumente einreichen nnissen, wohingegen 
die, welche M in diesem Termine nicht melden, mit ihren Ansprüchen an die Masse prä« 
cludirt, und ihnen dleserha'b ein ewlges Stillschweigen auferleget werden soll. Gegeben 
Gloaau den iZMovenMr i?8> ^ ' 

(Eoncer^Al'Feigel) Ermuntert durch den Beyfall einer hohen Noblesse und g « 
neigten Publicums werde ich auf besonders Verlangen künftigen Freytag als dcn 6 I a -
lmar Abends um 5 Uhr durch ein auf dem großen RedoulemSaale auffahrendes Concert 
mlch nochmahlen bestens zu empfehlen die Ehre haben. Den Kennern und Liebhabern 
aber der Musil dieses Concert angenehm zu machen, werde ich alles anwenden denselben 
«ine Gnäge zu leisten, wobey Herr Clements und Herr Wotruba besonders, mit einem 
doppelt Concert auf der Violine und. dem Fagott MüsickFreunde unterhalten werden. 
DlePreise der Plätze find, 8,4/»md 2 Gar. H ^ n . 

(Ho«erie:?ll»z,ige.) Diejenigen Interessenten, deren Loosein der lsten Classe nicht 
herausgekommen,werden höflichst ersucht, die Rencvaliün zur2fen3lasse biszum2i Ian»ar, 
bey Verlust alles Anrechts aufewer. darauf fallenden Gewinnst, gefälligst besorgen zu lassen. 
Die Renovation kostetfür das ganze Loos 2 Rthl. 6^ sgr. für das halbe 1 Rthl. 3 sgr. 3 d'< und 
für das VierleUoos l6sgr. 8d'. in Cvurant. Eittige Käufioofe zu dieser so vorthellhaflen 
und soNden Lotterie stehen noch zu dienjlen bis zum 2 Februar Abenden, 5 Uhr, den 3. Februar 
Früh kommen die Gewinnstlisten an. Das ganze Kaufloos kostet 3 Rthl. 11 sgr. dashalbe 
i Rchl. 20 sgr. 6 d'. das Viertelloos 25 sgr. 3 d'. in Courant. Briefe und Gelder von aus¬ 
wärtigen Interessenten und Liebhabern werden franco erwarlkt. Die prompteste und accu¬ 
rateste Bedienung.wird wie bisher jedermann sich versprechen können. "Auch zur Berliner 
Zahlenlotterie können jederzeit alle beliebige Einsatze bey mir gemacht werden. Plans und 
Tabellen zur Classen- und Zahlenlotterie werden gratts ausgegeben. Breslau den 2 Januar 
2786. I . D. Wknhel, .̂n der aoldnen Croneam Rlnge^ 

(Diverse IVaaren.) Frische geräucherte Aale, Spickaale, Hamburßesger<lUch«t 
Vllndfieisch, ordinaire und achte Harderwiker Bücklinge, frischen geräucherten und ma< 
tlonlrten Lachs und Brücken, Braunschweiger und Servilalwurst, Sprotten, Austern 
in Schaalen, und ausgestochene, marionirle Muscheln, f. Capern in Gläsern, Oliven, 
Capern, Sardellen, Limonien, f. Prov.Oel, T t i M n , Pistatien, f. französische und I ta¬ 
lienische Fröchte u.Confictnren, große italiemzcte Mar inen, div. Sorten Wiener Nudeln 
«nd Macaroni, Trauben-Rofinen, f.MandelN in Schaalen, f. Cacao, diverse Sorten 
f . Chocolade, condlrte PomerantzenlSchaalen, Ccdrt oder Citrrnat, Früchte in Zucker, 
große Smlrmsche und ordlnaire Felgen, f. Weyrauch, Ternisol, Chinesische Vogflnesier, 
Ostindlschen eingemachten Ingber, japanischen Sojaftft den Braten den hohen Gont zu 
geben, f. Holländische Graupe, Relßgrles, Reißmehl, Limburger Parmesan Eydamer und 
Emdner Käse/ ganz frischen Champagner Wein weiß und roch, ext?a f. Martinique Coffe 
Don dellcatem Geschmack Mit Brennscheinen, nebst vielen andern Delicatessen, und allen 
Sorten Specerey Waaren, find bey mir zu den möglichst bMgen Preist, und bester O.ua-
lltätzn haben. Marlonlrter Aaal, Spick, Preßganse und Gänsebrüste werden ehestens 
«rwarlet. I . D . Wentzel, in der goldenen Crone am Ringe. 

( 3 u vermtethen.) Auf der AlbreAsttraße am Ecke der Bsschvffsgaße No. 1258» 
tst ein Comloir nebst Waaren Gewölbe und Kellern zu vermlethen, bald, oder aufOstern zu 
dezlehen. Nähere Auskunft jst bey der Elgenthilmerln zu haben. 



(d iver f tWanren. ) Aulkern, Muscheln, Sprotten, Pssckllnge, kacks, Brocke», 
CaptlN, Sardellen, Pistazien, Pignolen, Maronen, Nudeln und blele andere Waaren 
find neuerdings angekommen, und iw billigm Preisen zu haben auf dem Nafchmarft Hl 
denen drey Weintrauben bey Frany Joseph Wohlsuf« 

(Zur ^achrtchc.) Es wirb einem geehrten Publiko hierdurch belamu gemacht,.daß 
der wegen semer vielen Praxis und Gesthwinbißkeit im Uhnausnehmen, sie mögen so bösartig 
seyn als sie wollen, als Wurzeln Stifte abgebrochene Biber oder Fistelzähne/bekannleKönigl. 
privllegllle Zahnarzt, Carl Friedrich Schlegel, si in Quartier verändert, und nunmehro auf 
der Messergaße beym Gräupner Wandel sein Logis genommen habe. Auch sind bey ihm frl? 
sche und gute Zahnpulver, Latwerge zu Befestigung des Zahnfleisches, und andere schmerz¬ 
stillende Mittel zu haben. Auch wird einem jeden mit der emsigsten Bereitwilligkeit aufge^ 
wagtet werden, ^ ^ __^___^_^ 
^ <?/^/f//^/i? co^^^ des enllaufonen Verwalter G . F Rluge.) Qa sich der unterm 
H^Iunii ^ . ^ . von hier entlauftne Verwalter George Friedrich Kluge in dem nunmehro be^ 
reits verstoßenen ̂ e^m/'̂ s tt/t/Mo et/ie^^ss^'o als den 3 l December a . ^ . zur Verantwortung 
auf die demselben ans denen Wlrthschafts-Rcchnungen gezogenen mcisteltth^ 

9 j^r. 7^d'. belaufen, inhiesigcrHochfreyhknl v. Saßi¬ 
schen Canzeley nicht gemeldet; ft wnd derselbe hierdurch 
düngen und Pcätensionen sofort/?^c///^>e^ und in dieser Sache nicht serner gehöret, auch 
m't Distribution deßen wenigen Nachlaße sofort verfahren werden. Schloß Borislawitz 
den z i Dec. '785. ^ ' 

(ci.anV der I . H. Dieyschen Gläubiger.) Hirschberg den t? December 1785. 
Beym Hießgen Stadtgerichte find nach eröfneten Concurse über das Vermögen des hie¬ 
sigen Kaufmanns imd Weinschenken Joseph Heinrich Dich deßen Gläubiger auf den 29 Merz 
1786. zur Erklärung über das gesuchte be«e/c/?^ und zur Liquidation 
und Iustlfication ihrer Forderungen/«b /?amH/^ci///!' e i / ie^er?/ / /^^" vorgeladen und 
werden denjenigen, die hier keine Bekanntschaft haben, die Ksnigl.Iuftiß-Commiffarlen, 
Herrn Baumert und Lange zu Bevollmächtigten vorgeschlagen. 

(Anderweitiger verkaufs^Termin eines Mrbkretschams.) Oberprletzen den 
21 Dec. 1785. Da in dem angestandenen ?>? mms /ie /ie/e^/o auf den Templerischen Erb-
Kretscham ctt///^/ie^mem//> nur 710 3hl. schl. gebothen worden: so ist aufVerlangen deren 
Cred i to rum^/^o^^ der jetzigen Besitzerin, ein anderweitiger Termi^^ und zwar auf de» 
9 Februar a^/ zur weiteren I./c/>a5/^/^^/^e/ worden, an welchem Kauflustige fich elnzu« 
finden^ ihr Gebot a^^o5oco////m zu geben und zu gewärtlgenHaben, daß alsdenn wtt dem^/ / 
OFê e«t/ ei m5//?,5F>/veutt abgeschl̂ ßen werden soll Ulid wlrd. ^ ^ ^ _ ^ _ ^ ^ _ ^ 

(<2/^no derErbellde? verst. Pastorin M . M . Scissern.) Bon dem Rath der 
Stadt Magdeburg sind die sämmtlichen unbekannten Erben und Gläubiger der auf hlefis 
gem Hospital S t . Georgii verstorbenen verwiltweten Frau Pastors« Marisn Margare¬ 
then Stissern gebotzrne Harschen, ins besondere aber der seinem Ausenthalt nach unbe¬ 
kannte und angeblich auf der Wanderschaft ln Ungern als Barbiergeselle verstorben seyn 
sollende Johann Christian Harsch, oder deßen unbekannte elwanige Erben und Erbneh¬ 
men vorgeladen, ihre an dem Nachlaß der obgedachlen Frau Pastonn Stissern elwa has 
bende Ansprüche und Forderungen in dem angesezten peremtorlschen Termin den t Sep¬ 
tember 1786. des Vormittags um y Uhr zu Rathhause aühiee, entweder in Person oder 
durch zuläßlse Geoollmächtigte, wozu ihnen allenfalls die H rren JustizCommlssaril 
Vtrubberg, Schrader und Inngkherr vorgeschlagen werden, an beren einen sie fich ««e. 



wenden, und ihm mit Vollmacht und Inftswation zu Besorgung ihrer Gerechtsame rer" 
sehen können zu liquidiren, und zu verifiiiren, mit der Verwarnung, daß diejenige!?, 
welche in dem obbemeldeten Termine sich nicht melden l im Fall ihres Ausbleibens mit ih¬ 
ren Ansprüchen nicht welter gehöret, sondern mit Auferlegung eines ewigen Clillschwel-
Sms von dem Nachlaß der verwitlwelen Erau Pastorin Stissern abgewiestn, der vor er-
wehnte abwesende Barbiergestlle Johann Christian Harsch aber für tobt erkläret, und 
die an diesem Nachlaß ihm etwa zukommende Erbpmüon feinen nächsten sich legitimirteu 
Verwandten zuerkannt werden solle. Magdeburg den Zl October 1785. 

(^/Kal-i7/^na des -Lieutenant I . C. von Foller.) Demnach von dem Könlgl. 
CilraßlerMegimcnt von Braunschweig, der Lieutenant Johann Ca:l von Foller ausParM 
bey Roßenburg ln Prcußen geZütig, am 6 Oktober d. I . ans der Garnison OppllH 
Nteyneydigerweise entwichen/fich über die Gränze nach Waldau in der Oberlaußtz begê  
den und auf bas an ihn ergangene Schreiben, sich in dem darinnen gesetzten Termie 
nicht beym Regiment eingef'lndrn, sondern ungehorsamecweise ausgeblieben; als wird 
derselbe nach Vorschrift-des König!. Edicts vom 17 November 1764. hiermit össmlllch 
vorgeladen sich a dato binnen 6 Wochen und längstens den 1 Februar künftigen Jahwes, 
als den letzten peremtorjschen Termin, bey dem Regiment zu gestellen, von seiner Deser-
tion Red und Antwort zu geben und was er etwa zu seiner Entschuldigung beyzubringen 
haben möchte geziemend vorzustellen. Außenblelbenbensülls aber t m M e zu gewanige.i 
hat, daß gedachten König!. Cdicts zufolge, durch ein Kriegcsgericht geZvn thu in Coutus 
waciam erkannt, sein Rahmen und Bildniß an den Galgen geschlagen und sein gegen¬ 
wärtiges als zukünftiges Vermögen confisciret werden soll. Zugleich wcrden alle die-
jenjgin, welche von des entwichenen Vermögen etwas besitzen, oder Wechftl, Pfände-, 
Scheine u. s. w. von selbigen ln Handen haben angewieftn, solches tci Vermeidung b r̂ 
gesezlichen Strafe, vorMiaufdcs gedachten Termins, beym Regiment anzuzeigen. Dpi 
peln den?l December 1785. 

König!/ Preuß. von Braunschweisfthc Reslmkntsgerlchte, 
von Lölhöffel,Ohrlsterund Commandeur Ludwig Aubiteur. 

(3u verpachtest.) Stelnau den 13 November 1785. Magistrats avertir^, 
baß Du Verpachtung des hiesigen Raths-Keller-Schanks vom l Iun i i 3786. b l s ^ . May 
1789. ?e^,'/// //ci565/o«/.s auf den l2 December c.a. 2 Januar und 30 Januar a./.^/c?/^ 
des Morgens um 9 Uhr, unter der Bekanntmachung anderaulm^word^n, daß dem Meist¬ 
biethenden geregle Pacht, unter höherer Approbation zugeschlagen werden wird. 

(^/K<3/'l7/^/'o der Gläubiger des Carl Freyherrn v . Vogtelt.) Nciffe, dm 
11 Ott. 1/85. Die Fürsi-Blschöfiiche Regierung c^>er alle diejenigen, welche an dem 
Schulden halber außer Landes entwichenen Carl Freyherrn v. Vögten, mAec/e an dessen Güs 
thsrn Bielitz, kamsdorf, und Kaldecke e^^ocl/^tte c ^ e einen rechtlichen Anspruch haben, 
insbesondere aber die etwantgen Erben des ehemaligen Professoris Wclnschenk zu Brieg, 
deren Namen und Aufenhalt unbekannt ist, ati /^///Httii«m ee / t t^/Aatt^/ , /^?-^ 
8 Februar 1786.Früh UMyUhr^^tr/^^^ccc/tt/l' et/)e^et«i//e«n'i. 

Dlese Zeitungen werden w^chcnllicb dreymal, Montags, Mittwpchs und Sonnabends, 
zy Breslau w Wilhelm Golll cb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgelebt», 

und ssnd auch auf allen Ksnlgl. Postämtern zu haben. 


